
68 Schüler bestehen ihr Abitur
Friedrich-List-Berufskolleg: Launige Sticheleien gegen das pädagogische Personal und Empfehlungen für die Zukunft gab es bei der Abschlussfeier

im Kreishaus, außerdem eine Auszeichnung für zwei Absolventen, die selten vergeben wird
¥ Kreis Herford. Am Sams-
tag haben 68 Prüflinge des Be-
ruflichen Gymnasiums am
Friedrich-List-Berufskolleg
ihre Abiturzeugnisse im Kreis-
haus erhalten. Schulleiter Ulf
Kleine-Piening betonte, dass
Bildung weit mehr sei als das
bloße Sammeln von Informa-
tionen, Daten und Fakten,
nämlich selbstständiges Den-
ken, Verstehen und Bewerten.

Dieses könnten einem die
digitalen Hilfsmittel nicht ab-
nehmen, das müsse man mit
Herz und Verstand, mit Leib
undSeeleselbst leisten.Erwün-
sche sich, dass die erfolgrei-
chen Schüler in ihrem Berufs-
leben nicht nur die Wirtschaft-
lichkeit im Blick hätten, son-
dern immer auch soziale Be-
lange einbezögen.

Deutsch- und VWL-Lehrer
Roman Südmeier empfahl den
Abiturienten, ihre Lebensziele
auch auf Grundlage persönli-
cher Vorstellungen zu formu-
lieren und dabei auf Nachhal-
tigkeit zu achten.

Und Absolvent Melvin
Laufer trug launig Sticheleien
gegen das pädagogische Per-
sonal vor, die eine insgesamt
intakten Lehrer-Schüler-Be-
ziehung bezeugten.

Zwölf Prüflinge erzielten
einen Notendurchschnitt mit
einer Eins vor dem Komma.
Jahrgangsbester war Lennart

Ferlemann aus dem Schwer-
punkt Mathematik/Informa-
tik mit der Traumnote 1,0. Er
ist zudem Teil eines vierköp-
figen Teams, das Deutschland
im August bei der Informa-
tik-Olympiade in Baku (Aser-
baidschan) vertritt.

Auch Sarah Lühr (Schwer-
punkt Wirtschaftswissenschaf-
ten) darf stolz sein auf ihren sa-
genhaften Schnitt von 1,1.

Besonderen Grund zur
FreudehattenJuliaKlewitzund
Bennet Fleer aus dem Schwer-

punkt „European Studies“:
Neben ihren tollen Abitur-
zeugnissen (beide 1,5) erhiel-
ten sie vom Oberstufenkoor-
dinator, der das Glückwunsch-
schreiben der Schulministerin
Yvonne Gebauer zitierte, das
sehr selten erreichte Exzellenz-
label CertiLingua, das ihnen in
besonderem Maße und auf ho-
hem Niveau mehrsprachige,
europäische und zudem inter-
nationale Kompetenzen be-
scheinigt.

AH1601 mit dem fachli-

chen Schwerpunkt „Wirt-
schaftswissenschaften“(Klas-
senlehrer: Michael Köster):
Louis Bloch, Maximilian
Dreckschmidt, Jan Felix Gers-
meyer, Niklas Hackmann, Eli-
as Heilmann, Tobias
Hoffmeister, Melvin Kolbe, Sa-
rah Lühr, Niklas Müller, Jo-
nas Neufeld, Jannis Otto, Flo-
rian Pampel, Vanessa Plau-
mann, Justin Richter, Benja-
min Riecke, Lina Schröder, Ta-
bithaSophieSnaschel,LeaStef-
fen, Lea Marie Westerwelle,

Annabell Wiemann. AH1602
mit dem fachlichen Schwer-
punkt „Wirtschaftswissen-
schaften“ (Klassenlehrerin:
Dorle Kienecker): Florian Fla-
der, Julia Fölz, Jannis Geb-
hardt, Julian Felix Gößling,
Zeinab Kaawar, Nihan Kiray-
lar, Leon Kränkel, Melvin
Laufer, Vanessa Löwen, Nina
Pohlmann, David Poniatow-
ski, Lea Rasche, Maximilian
Scheer, Finn Stranghöner, Be-
rika Ecenur Ünal, Tugce Ün-
sal, Tim Voßmerbäumer, Ni-

klas Weber, Niclas Wende, Jan-
Erik Wolff, Veysi Yeter.

AH1603 mit dem fachli-
chen Schwerpunkt „Mathe-
matik/Informatik“ (Klassen-
lehrer: Carsten Sundermei-
er): Justin Appel, Nadine Bie-
niok, Lennart Ferlemann, Ai-
ko-Pascal Galetzka, Paul Frank
Hebst, Julian Heinisch, Jonas
Kabelitz, Yannick Noah Milz,
Sebastian Niehaus, Lukas
Schönbeck.

AH1604 mit dem fachli-
chen Schwerpunkt „Wirt-

schaftswissenschaften“ und
der Akzentuierung „Europäi-
scher Binnenhandel“ (Klas-
senlehrerin: Martina Der-
schum): Julie Cagigas Zarrán,
Bennet Fleer, Alina Hilterger-
ke, Timo Jüttner, Julia Kle-
witz, Marta Majore, Kathari-
na Mamitz, Christina Masur,
Merve Özer, Celina Puglia, Ce-
line Riesenberg, Janina Rös-
ner, Nina Schlewing, Anasta-
sia Stevanovic, Sophia Marie
Willer, Lisa Wodianka, Kers-
tin Wollmann.

Gehen einem neuen Lebensabschnitt entgegen: Die Absolventen des Friedrich-List-Berufskollegs, einer Einrichtung des Kreises, haben sich vor dem Kreishaus versammelt. FOTO: FRIEDRICH-LIST-BERUFSKOLLEG
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